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Nahe Breinig - 18:47 Uhr

„Autsch! Lass das!“

„Du Schuft!“

Die  Pappelbäume  seitlich  der  Landstraße  zu  Aachen  huschten  mit  ihren
schnellen Schatten an Martha vorbei. Die tief stehende Sonne blendete die
Augen  der  verärgerten  Frau.  Sie  klappte  die  Sonnenblende  auf  ihrer
Beifahrerseite  herunter.  Damit  gewann  sie  zwar  nur  halbwegs  einen
vernünftigen Schatten, aber es war besser als nichts. Im kleinen Spiegel, das
an  der  Rückseite  des  Sonnensegels  angebracht  war,  kam  ihr  hübsches
Gesicht zum Vorschein. Sie quittierte es mit einer zornigen Genugtuung.

„Der Schuft! Er ist sich gar nicht bewusst, wer mit ihm sein Leben bestreitet.“

Rechts neben ihr glitt eine wunderschöne, hügelige Landschaft an ihr vorbei.
Grüne, saftige Wiesen wurden durch dunkle Säume der fast unwirklich niedrig
erscheinenden,  da  fernen  Wälder  umrahmt.  Hier  und  da  liefen  kleine
Gruppen  von  Laubbäumen  zurück,  und  sogar  ein  kleiner  Bachlauf
schlängelte sich eilends nach hinten, wie schnell der Mazda Xedos fuhr.

Martha genoss die Schönheit  der spätabendlichen Landschaft nicht.  Dafür
könnte sie ihren Erfolg bei Doktor Schwarz umso mehr genießen. Heute kehrte
sie  von  der  Nachmittagsparty  mit  befreundeten  Ärzten  des  Palaks
Paradiesheimes nach Aachen zurück.

Martha blickte schief seitwärts nach links.  Die Hand, mit  der sie ihn an die
Wange schlug, tat ihr noch weh.

Hat er den Streit wieder entfacht? 

Oder war sie es, die damit anfing?

Schließlich war es völlig egal, wer wirklich der Erste war. Der Streit kam über sie
beiden gleichermaßen so heftig wie ein Gewitter mit Donner und Schlag.

„Es  macht  Dir  nur  Spaß,  Männer  verrückt  zu  machen,  nicht?“,  sagte  die
männliche Stimme. „Du übertreibst gerne, Martha! Aber ich warne Dich! Es
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kann einmal für Dich sehr gefährlich enden. Spiele nicht mit den Gefühlen der
anderen!  Und  schon  gar  nicht  mit  den  meinen!“,  warnte  der  neben  ihr
sitzende Mann.

„So? Bist Du eifersüchtig? Du? Gerade Du? Ich flirte nur. Nichts mehr. Was ist
dabei? Du, Du bist der, der fremde Frauen so gerne bumst!“

„Ausgerechnet  Du  willst  mir  so  etwas  vorwerfen,  Martha!  Du  hast  mich  in
Wirklichkeit nur als deinen Ernährer geheiratet. Das Vergnügen suchst Du Dir
woanders aus!“

„Das brauche ich mir  nicht von Jemandem sagen zu lassen, der so einen
kleinen  Pimmel  hat,  wie  Du!  Einen  kleinen  Pimmel!  Kleinen!  Mickrigen!….
Roland, pass auf! Oh Gott! Was tust Du? Nein! Nein! Aaaa….!“ 

Ein weiblicher Angstschrei.

Das Quietschen der Reifen auf einer schmalen Asphaltstraße. 

Ein dumpfer Schlag.

Stille.

Nach einer  Weile  vorwurfsvoll:  „Wolltest  Du mich jetzt  umbringen,  Roland?
Wegen Deinem Flittchen? Oder wegen Deinem kleinen Pimmel?“

Männlich, verzweifelt: „Martha, lass den Quatsch endlich! Du treibst mich bis
zum Wahnsinn!“

„Du Schuft! Ich glaube Dir nicht! Nicht mehr!“

„Lass  es  sein,  sage  ich  Dir!  Wir  liegen  hier  im  Straßengraben  mit  einem
kaputten Auto, und Du lässt auch jetzt nicht locker! Es war nur Deine Schuld,
dass ich das Loch in dem Asphalt zu spät sah. Du hast mich abgelenkt.“

„Liebst Du sie, Roland?“

„Nein, nein, und wieder nein! Wie oft muss ich es Dir noch sagen? Ich liebe sie
nicht! Klar? Sie ist nicht meine Geliebte. Reicht es Dir endlich?“

„Du würdest mich gerne tot sehen, Roland, nicht? Dann würdest Du frei für sie
sein, nicht wahr?“

„Lass das endlich! Du bist verrückt! Und Du machst auch mich verrückt! Ich
weiß nicht, was ich noch mit Dir machen soll! Sei doch vernünftig und nicht so
hysterisch! Wer soll es mit Dir aushalten?“
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Aufschrei:  „Sage  nicht,  dass  ich  hysterisch  bin,  Roland!  Ich  weiß,  was  ich
weiß.“

Ein  junger  Mann  um  etwa  Dreißig  mit  kurzem,  braunem  Haar  in  einem
zerknittertem Tagesanzug öffnete die Türe des Autos, das etwa ein Meter tief
unter der Landstraße auf dem Getreidefeld lag. Einige tiefen, weißen Kratzer
verunstalteten  den  sonst  makellos  glänzenden,  schwarzen  Lack  des
japanischen Wagens der gehobenen Klasse. 

Roland seufzte, stieg aus und ging, etwas hinkend, auf die andere Seite des
Wagens. Er seufzte erneut. Ein Baumstumpf bohrte sich in die Motorhaube an
der Beifahrerseite rechts. 

Roland streckte seinen Arm der zerbeulten Autotüre entgegen. 

„Komm, Martha! Mach die Türe auf! Schrei nicht so! Sei still! Gib mir die Hand!
Ich  ziehe  Dich  aus  dem  Auto  heraus!  Du  musst  nur  ein  bisschen  zu  mir
rutschen. Mach schon! Ich helfe Dir dabei.“

„Plötzlich! Du? Du willst mir helfen? Du? Zu spät! Jetzt kümmerst Du Dich um
mich? Jetzt? Erst jetzt? An mich solltest Du früher denken! Als Du sie am Po
angefasst hast!“

Er, müde: „Es war nichts dabei, Martha. Gib mir lieber Dein Taschentuch! Ich
fange an aus der Nase zu bluten. Und lass endlich den Streit sein!“ 

Aufschrei!  „Oh Gott,  Roland!  Es  geht  nicht!  Ich  kann nicht  raus!  Ich  kann
meine Beine nicht bewegen! Ich bin gelähmt! Gelähmt! Ist es das, was Du
wolltest?“

„Bist Du verrückt? Bleib ruhig, Martha! Bleib sitzen! Ich gehe gleich irgendwo
uns eine Hilfe zu holen.“

„Nein! Nein! Nein und wieder nein!“

„Warum, Martha? Warum nein?“

„Dann würden die Sanitäter gleich merken, dass ich kein Höschen trage!
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